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Vellmar/Fuldatal – Wer Ben
Scherer bei seiner Arbeit beob-
achtet, sieht schnell: Der 20-
Jährige weiß ganz genau, was
er tut. SeitAnfangdes Jahres ist
der Musiker Leiter von zwei
Chören im Landkreis Kassel:
dem Volkschor Ihringshausen
und der Kantorei Vellmar. Von
irgendwokommtesnicht,dass
der Lehramtsstudent mit den
FächernMusik und Deutsch in
seinen jungen Jahren schon so
viel musikalische Erfahrung
hat,dasser seit JahrenalsChor-
leiter unterwegs ist. 14 Jahre
sang er nämlich aktiv bei den
LimburgerDomsingknaben.
An die Musik gekommen ist

Ben Scherer durch seinen älte-
renBruder, der vor ihmbeiden
Limburger Domsingknaben
aktiv war. Sein Kindheits- und
Jugendalltag war schon früh
vonderMusikgeprägt:Viermal
die Woche ging Scherer nach
der Schule in eine Art musi-
sches Internat, wo er bis zu sei-
nem Abitur Stimmbildung,
Musik- undKlavierlehre genos-
senhat.
Für Konzerte war er damals

auch viel im Ausland unter-
wegs – unter anderem in Rom,
London, Wien, den USA, Est-
land und Südafrika. Genau das
habe den 20-Jährigen stark ge-
prägt. „Ich habe in der Zeit so

viel erlebt und habemit vielen
Jungs noch immer Kontakt“,
sagt er. In seiner Zeit bei den
Domsingknaben machte er
dann auch die Prüfung zum
Kantor und zwei Chorleiter-
Ausbildungen.

Nach der Schule entschied
sich Scherer dazu, in Kassel zu
studieren. Und weil es so ganz
ohneeinenChornicht funktio-
niert, übernahm er kurzer-
hand die Leitungen der beiden
Chöre in Fuldatal und Vellmar,

die sowieso eine neue Leitung
brauchten. Erfahren hatte er
davon über einen Dozenten
und über ein schwarzes Brett
anderUni.
Und die Arbeit macht dem

Studenten, der seinen ersten

Chor mit 17 leitete, großen
Spaß. „Einige Chormitglieder
sindauchüberrascht,dassesso
gut klappt“, sagt er lachend.
Manchmal sei es ein absurder
Gedanke, dass viele Sänger
dreimal so alt sind wie er, aber
genau das sei das Besondere.
Und lustig sei esbeidenProben
sowieso immer – das ist Ben
Schererwichtig,dennderSpaß
an der Musikmüsse immer im
Vordergrundstehen.
Auch in seiner Heimat Lim-

burg leitet der 20-Jährige noch
zweiChöre.Undbleibtdaüber-
haupt noch Zeit für andere
Hobbys? „Ja“, sagt Ben Scherer.
„Chorprobenhabe ichnämlich
nur mittwochs, donnerstags
und freitags.“ Wenn es dann
mal Freizeit gibt, spielt der Stu-
dent Orgel und ist als Kampf-
richter beim Geräteturnen un-
terwegs.
Weil ihmdieArbeit als Chor-

leiter so Spaß macht, kann er
sich auch vorstellen, auch in
Zukunft seinGelddamitzuver-
dienen. Auch wenn ihm das
LehramtsstudiumSpaßmacht,
plant er, danach in Frankfurt
oder inWiennochmalChorlei-
tungzustudieren.Denn„keine
Aktivität ist so erfüllend wie
dasSingen“, zitiertBenScherer
seinen ehemaligen Stimmbild-
ner. CLARA PINTO

Er hat auf der ganzen Welt gesungen
Ehemaliger Domsingknabe leitet zwei Chöre in Fuldatal und Vellmar

Lebt die Musik durch und durch: Ben Scherer war aktiv bei den Limburger Domsingknaben,
studiert jetzt Musik und leitet vier Chöre. FOTO: CLARA PINTO

EinBrunnenohneWasser?
MehrereJahrewardasReali-
tätaufdemRathausplatz in
Fuldatal-Ihringshausen.Und
auchsonst sahderVorplatz
derVerwaltung langeeher
tristaus.BürgermeisterTore
Florin (CDU)meint:„Ichwürde
jederzeitwieder imFuldataler
Rathausheiraten,aberein
FotoaufdemVorplatzwürde
ichvermutlichnichtmachen.“
Dassoll sich jetztändern,denn
dieVerwaltungsmitarbeiter
habendafürgesorgt,dassder
Brunnenwieder läuft.Dafür
habensieeineneuePumpe
bestelltundaucheinpaar
frischeBlumenzieren jetztdas
Stein-Bauwerk.„DieseKästen
hatdieMärchenkrippebe-
pflanzt“, sagtSteveWinter-
hoff (Foto)vomGebäudema-
nagementderGemeinde,der
diePumpevoreinigenTagen
eingebauthat. Jetztmüssten
nurnochdieFugendesBrun-
nenserneuertwerden. clp
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Wieder Wasser im
Fuldataler Brunnen

Vellmar –AmMontagwares so
weit – der Ortsverband der
DLRGinVellmarhateinenneu-
en Sonderanhänger überreicht
bekommen. Bei Sonnenschein
und angenehmen Temperatu-
ren haben sich Mitglieder der
DLRG sowie der Vorstand des
Handwerker- undGewerbever-
eins Vellmar getroffen, umdie-
ses Ereignis zu feiern. Bei Ku-
chen und kühlen Getränken
wurde der Anhänger im Wert
von7500Euroübergeben.
Der Handwerker- und Ge-

werbeverein Vellmar setzt sich
für die Interessen von Handel,
Handwerk, Gewerbe und
Dienstleistern inderAhnestadt
ein und vertritt diese gegen-
über Politik, Verbänden und

Vereinen. Außerdem unter-
stützt der Verein Institutionen
und Organisationen mit Spen-
den. „Die Spenden werden
überwiegend innerhalb der
Stadt Vellmar vergeben“, so
Thomas Dippel vom Vorstand
des Vereins. „Wir möchten die
Gelder, die durch Spenden be-
ziehungsweise Aktionen in der
Stadt gesammelt werden, in-
nerhalb der Stadt Vellmar be-
lassen.“
Die DLRG in Vellmar ist in

der Schwimmausbildung, der
Bootsausbildung, dem Einsatz-
tauchen, imSanitätsdienstund
in der Strömungsrettung tätig.
Die Wasserrettungseinheiten
stellen die Ortsverbände Vell-
mar, Lohfelden-Fuldabrück

undOberweser.
Die Einheit in Vellmar zählt

nun einen neuen Sonderan-
hänger zu ihrer Ausstattung.
Mit ihm wird das benötigte
Boot zum Einsatzort transpor-
tiert. Dieser Sondernutzung
verdankt der Anhänger seinen
Namen.
„Das ist die größte Spende,

die die wir seit Jahren bekom-
menhaben“,sagtJanCredévon
der DLRG. Er ist dankbar und
glücklich darüber. Zumal der
Verein sich über Beiträge und
Spenden finanziert. Die anwe-
senden Vereinsmitglieder un-
tersuchten den neuen Anhän-
gergenau.DernächstenÜbung
zur Wasserrettung steht nun
nichtsmehr imWege. pkc

Verstärkung für die Wasserretter
Handwerker- und Gewerbeverein Vellmar überreicht DLRG Anhänger im Wert von 7500 Euro

Haben auf dem Anhänger schon mal Probe gesessen, vorne von links: Thomas Dippel, Gerhard
Eller, Klaus Herald, alle drei im Vorstand des Handwerker- und Gewerbevereins, Maike Bilges,
Kerstin Fischer, Eike Stämm, Fabian Kiehl, Christian Lohmeier. Im Boot von links nach rechts: Jan
Credé, Florian Falkenreck, Anna Hatzky und Nachwuchsschwimmerin Pia Hatsky, Pascal Kal-
lack. FOTO: GABRIELE KNOPP-CZERWINSKI

Fuldatal – In der Marienbasili-
ka in Fuldatal-Wilhelmshau-
sen wird es wieder musika-
lisch.
Unter dem Motto „Wenn

Steine erzählen könnten“
führt die Gesang- und Instru-
mental-Gruppe „Hoch Vier“
aus Espenau unter der Leitung
vonPatricia Schützenberger ei-
nenmusikalischenAbendauf.
Los geht es am Freitag, 27. Ju-

ni,um19UhrinderMarienbasi-
lika Wilhelmshausen. Organi-
sator des Konzerts ist der För-
derverein Marienbasilika. Für
Verpflegung ist gesorgt. Der
Eintritt ist frei,umeineSpende
wird jedochgebeten.

clp

Musikalischer
Abend in der

Marienbasilika

Ahnatal –DieEvangelischeKir-
chengemeinde Kammerberg
und die Katholischen Gemein-
den in Ahnatal laden für Sonn-
tag, 29. Juni, zum ökumeni-
schen Kammerbergfest ein. Es
steht unter demMotto „Mutig,
stark und beherzt“ und be-
ginntum11Uhrmit einemöku-
menischen Gottesdienst in der
Heilig-Geist-Kirche des Kir-
chenzentrums. Der Gottes-
dienst wird von Pfarrerin Gun-
dulaGoldbachundPfarrerPaul
Schupp gehalten. Außerdem
wirkt Gemeindereferentin
Kerstin Werkmeister mit ei-
nem Tanzprojekt mit. Der Got-
tesdienst ist auf Familien und
Kinder ausgerichtet. Anschlie-
ßend gibt es einen Mittagsim-
bissgegeneineSpende.FürKaf-
fee,KuchenundGetränkewird
ebenfalls gesorgt.DieBesucher
können sich auf ein „Jahr-
marktgeschehen“ auf dem Kir-
chengelände freuen: Es gibt
Tauziehen, einen Feuerspu-
cker, Glitzertattoos, Stockbrot
und Dosenwerfen. Um 15.30
Uhr schließt das Konzert des
Klarinetten-Ensembles von
Mieke de Wit das Gemeinde-
fest ab. Es endet mit einem Se-
gen inderKirche, so teilt es der
Veranstaltermit. rup

Ökumenisches
Fest am

Kammerberg

Ahnatal – Die Kirchengemein-
de Ahnatal lädt dienstags ab
11.45 Uhr im Gemeindehaus
zum Mittagstisch ein. Ende
wird gegen 13.30 Uhr sein. Me-
nü Bestellungen und Anmel-
dung bitte bei Beate Geyer, Te-
lefon:05609/803390. rup

Mittagstisch in
Ahnatal
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